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auch die graue Häufermafe diefer volfreichen Stadt, aus welcher der Thurm ihrer Haupt-

firche hoch emporragt, und zur Nechten die lange Gitterbrüde, auf welcher die Dur-

PBilfener Bahn die Beraun überschreitet. Nachdem der Zug die Uglava auf einer prächtigen

Eifenbrücke paifirt hat, führt ev in den langen, fich längs des Sidrandes der Stadt

ausdehnenden Bahnhof von Pilfen hinein.

Bevor wir einen Blief auf die Umgegend der Hauptjtadt des weitlichen Böhmens

werfen, wollen wir da8 Bröygebirge näher kennen lernen. Dasjelbe erjtreckt fich von

 
PBiljen.

Königjaal in füdweftlicher Richtung bis gegen Nojmital und Strasig Hin und befigt

daher eine Länge von über 60 Silometer, Seine Breite wächjt mit jeiner in derjelben

Richtung zunehmenden, zuleßt gegen 720 Meter erreichenden Kammhöhe, weshalb fie in

Nordosten des Gebirges blos 3"/s, dagegen in Südweften 15 Kilometer beträgt. Durch

den nordiwärts gerichteten Lauf der aus dem füdweftlichen Gebirgstheile kommenden

Litava wird die ganze Gebirgsmaffe nördlich von Pribram durchbrochen und in zwei

Abtheilungen gefchieden, von denen die nordöftliche ala Brdywald bezeichnet, die füd-

weftliche Tiemosnagebirge genannt zu werden pflegt. Erftere beginnt bei Königjaal

mit der bereit3 erwähnten Bergfette, welche fich weftlich von Muisef in einen langen,
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